
Amtsblatt
der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf

    Preis 0,75 Euro5. Jahrgang   Nr. 59 Oktober 2021

OperettenOperetten

RevueRevue
Ein heiterer Abend mit beliebten Operettenmelodien, Berliner Witz & Humor !

23.10.2021 • 17:00 Uhr • Haus des Gastes „Schützenhaus“ Oppach



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-BeiersdorfSeite 2 1. Oktober 2021

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen

für die Mitgliedsgemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft

Herausgeber:
Gemeinde Oppach als erfüllende Gemeinde der Verwaltungs-

gemeinschaft vertreten durch die Bürgermeisterin und Ge-

meinschaftsvorsitzende Frau Sylvia Hölzel,

August-Bebel-Straße 32, 02736 Oppach

Internet: www.oppach.de · E-Mail: rathaus@oppach.de

Telefon (03 58 72) 3 83-0 · Fax (03 58 72) 3 83 80

Öffnungszeiten:

Dienstag 09:00 –12:00 und 13:30 –18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 –12:00 und 13:30 –18:00 Uhr

Redaktionsschluss für das Amtsblatt November: 17.10.2021 · Voraussichtlicher Erscheinungstag: 01.11.2021

Impressum

Redaktionsschluss

Verantwortlich für den

· amtlichen und allgemeinen Teil:

 Bürgermeister/in der jeweiligen Gemeinde

· übrigen Teil: jeweiliger Inserent

Verantwortlich für den Anzeigenteil, Satz und Druck:
STEPHAN PRINT + MEDIEN

Löbauer Druckhaus GmbH

Brücknerring 2 · 02708 Löbau

Telefon (0 35 85) 40 42 57 · Fax (0 35 85) 40 42 58

Internet: www.loebauerdruckhaus.de

E-Mail: info@loebauerdruckhaus.de

Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf

BUNDESTAGSWAHL – 26. September 2021

Am Sonntag, dem 26. September 2021, fand die Wahl zum 20. Deutschen 

Bundestag statt. In den Gemeinden Oppach und Beiersdorf wurden jeweils ein 

Wahllokal sowie ein Briefwahllokal eingerichtet. 

Ich möchte mich bei allen 36 Wahlhelfern recht herzlich bedanken. Gleich-

zeitig möchte ich mich für die Unterstützung am Wahltag bei Frau Bürgermeis-

terin Sylvia Hölzel bedanken.

Oppach im Rathaus Beiersdorf im Schützenhaus

Wahllokal Frau Israel – Verwaltung Oppach Frau Entrich – Verwaltung Oppach

Frau Locke – Verwaltung Oppach Herr Ritscher – Bürger Oppach

Frau Henke – Bürgerin Oppach Frau Krönert – Verwaltung Oppach

Herr Jäckel – Bürger Oppach Frau Schmidt, C. – Verwaltung Oppach

Frau Saring – Kita „Pfi ffi kus“ Frau Frenzel – Verwaltung

Frau Jelinek – Kita „Pfi ffi kus“ Frau Stolz- Bürgerin Beiersdorf

Frau Abel – Schwimmmeisterin Oppach Herr Kern – Bauhof Beiersdorf

Frau Gaida – Bürgerin Oppach Frau Schmidt, M. – Kita „Pfi ffi kus“

Frau Meyer – Kita „Pfi ffi kus“ Herr Krusche – Bürger Beiersdorf

Herr Zimmermann – Bauhof Oppach Frau Müller – Kita „Pfi ffi kus“

Oppach – Aula der Grundschule Beiersdorf – Feuerwehrdepot 

Briefwahl Herr Tammer, St. – Verwaltung Herr Domaschke – Verwaltung Oppach

Herr Jacob – Bauhof Oppach Frau Heinke, C.  – Kita „Pfi ffi kus“

Herr Haase – Bürger Oppach Frau Heinke, A. – Bürgerin Beiersdorf

Frau Held – Verwaltung Oppach Frau Funke – Kita „Pfi ffi kus“
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Bekanntmachung

Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlas-

sung Bautzen, hat für das o. g. Bauvorhaben die Durch-

führung des Planfeststellungsverfahrens beantragt. 

Für das Vorhaben besteht eine Verpfl ichtung zur Durch-

führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß §  5 

des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 

(UVPG). 

Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspfl e-

gerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 

Grundstücke in der Gemeinde Oppach, Gemarkungen 

Oppach und Beiersdorf, beansprucht. 

Für die Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung 

hat das Landesamt für Straßenbau und Verkehr insbeson-

dere folgende Unterlagen vorgelegt:

Nr. der Unterla-
ge

Bezeichnung der Unterlage

1 Erläuterungsbericht

2 Übersichtskarte

3 Übersichtslageplan

5
5.1

5.2

Lagepläne
Lageplan S 152

Lageplan Umleitungsstrecke

6
6.1

6.2

Höhenpläne
Höhenplan S 152

Höhenplan Anschluss Teichstraße

9
9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

Landschaftspfl egerische Maß-
nahmen
Maßnahmenübersichtsplan

Maßnahmenplan S 152

Maßnahmenplan Umleitungsstre-

cke/externer Maßnahmenplan

Maßnahmenblätter

Vergleichende Gegenüberstellung

10
10.1

10.2

10.3

Grunderwerb
Grunderwerbsplan S 152

Grunderwerbsplan Umleitungsstre-

cke/externer Maßnahmenplan

Grunderwerbsverzeichnis

11 Regelungsverzeichnis

14
14.1

14.2

Straßenquerschnitt
Regelquerschnitt

Straßenquerschnitt Umleitungsstre-

cke

16
16.1

16.2

16.3

Sonstige Pläne
Lageplan mit Medienbestand und 

Planung Regenwasserkanal

Detailplan Gewässerumverlegung 

Alter Graben

Detailplan Retentionsbecken

Planfeststellung für das Bauvorhaben 
„S 152 Fahrbahnerneuerung in Oppach, einschließlich Anbau Gehweg“

Frau Kubitz – Kita „Pfi ffi kus“ Frau Stosch – Kita „Pfi ffi kus“

Frau Saring, V. – Bürgerin Oppach Frau Siede – Kita „Pfi ffi kus“

Herr Tammer, D. – Bauhof Oppach Frau Kleißle – Kita „Pfi ffi kus“

Frau Braun – Kita „Pfi ffi kus“ Frau Stolpe – Bürgerin Beiersdorf

Anbei die vorläufi gen Ergebnisse zur Bundestagswahl (Stand: 27.09.2021 13 Uhr)

Weitere Informationen können Sie auf der Seite: https://www.bundeswahlleiter.de entnehmen. 

Gottschalk 

Amtsleiterin für Bauen und Ordnung, Wahlbehörde
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17
17.1

Immissionsschutztechnische Un-
tersuchungen
Erläuterungen und Berechnungser-

gebnisse

18 Wassertechnische Untersuchun-
gen

19 Umweltfachliche Untersuchungen

21 Sonstige Gutachten/Unterlagen

Diese Bekanntmachung und die Planunterlagen werden 

auf der Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 

http://www.lds.sachsen.de/bekanntmachungen, Rubrik – 

Infrastruktur, Staatsstraßen,  veröffentlicht.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 19 

Abs. 2 UVPG auszulegenden  Planunterlagen sind zu-

sätzlich über das zentrale Internetportal https://www.uvp-

verbund.de zugänglich. Maßgeblich ist jeweils der Inhalt 

der ausgelegten Unterlagen (§ 20 Abs. 2 Satz 2 UVPG, § 

27a Abs. 1 Satz 4 VwVfG).

Darüber hinaus sind die entscheidungserheblichen Unter-

lagen gemäß den Bestimmungen des Sächsischen Um-

weltinformationsgesetzes vom 1. Juni 2006 (SächGVBl. 

S. 146), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 25 des Ge-

setzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) geändert 

worden ist, auf Antrag in der Landesdirektion Sachsen, 

Dienststelle Dresden, Referat 32, Staufenbergallee 2, 

01099 Dresden, zugänglich.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen im dargestell-

ten Umfang) liegt zudem in der Zeit

vom 4. Oktober 2021 bis 3. November 2021

in der Gemeindeverwaltung Oppach, August-Bebel-Stra-

ße 32, 02736 Oppach

während der Dienststunden 

Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr und

   13.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag  09.00 bis 12.00 Uhr und

   13.30 bis 18.00 Uhr

Freitag   08.00 bis 12.00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Es wird gebeten, sich vor Einsichtnahme telefonisch 
unter 035872/38311 in der Gemeindeverwaltung anzu-
melden. Beim Betreten der Verwaltungsgebäude ist 
zwingend eine „Mund-Nasen-Bedeckung“ zu tragen. 
1. Jeder kann bis spätestens einen Monat nach Ab-

lauf der Auslegungsfrist, das ist bis zum 3. Dezem-
ber 2021, bei der Landesdirektion Sachsen, 

09105 Chemnitz (Postfachanschrift), bei der Landes-

direktion Sachsen, Dienststelle Dresden, Stauffenber-

gallee 2, 01099 Dresden oder bei der oben genannten 

Gemeindeverwaltung Einwendungen gegen den Plan 

schriftlich oder zur Niederschrift erheben bzw. sich äu-

ßern. Einwendungen können auch elektronisch, aber 

nur mit einer qualifi zierten elektronischen Signatur un-

ter der E-Mail-Adresse post@lds.sachsen.de erhoben 

werden. Einwendungen, die nur elektronisch übermit-

telt werden (z. B. „einfache“ E-Mail ohne qualifi zierte 

Signatur), sind grundsätzlich unwirksam. Die Einwen-

dung muss den geltend gemachten Belang und das 

Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

 Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen im Plan-

feststellungsverfahren ausgeschlossen (§ 73 Absatz 4 

Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 1 Satz 1 des Ge-

setzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und 

des Verwaltungszustellungsgesetzes für den Freistaat 

Sachsen [SächsVwVfZG] und §  7 Absatz 4 des Ge-

setzes über ergänzende Vorschriften zu Rechtsbehel-

fen in Umweltangelegenheiten nach der EG-Richtlinie 

2003/35/EG [UmwRG]). Der Einwendungsausschluss 

beschränkt sich auf das Verwaltungsverfahren. Bei 

Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 

Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form ver-

vielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden 

(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unter-

schrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, 

Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-

zeichner zu bezeichnen. Anderenfalls können diese 

Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

 Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbe-

stätigung erfolgt. 

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 

Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 39 Abs. 3 

Satz 2 SächsStrG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 5 

VwVfG.

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der 

rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwen-

dungen verzichten (§ 39 Abs. 4 SächsStrG). Findet ein 

Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt ge-

macht werden. Ferner werden diejenigen, die rechtzei-

tig Einwendungen erhoben, Äußerungen vorgebracht 

oder Stellungnahmen abgegeben haben, von dem 

Termin gesondert benachrichtigt. Bei gleichförmigen 

Einwendungen gilt diese Regelung für den Vertreter 

(§ 17 VwVfG).

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, 

so können sie durch öffentliche Bekanntmachung er-

setzt werden.

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist mög-

lich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche 

Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhö-

rungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Be-

teiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn 

verhandelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit 

Abschluss des Erörterungstermins beendet.

 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 

von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme 

am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entste-

hende Kosten werden nicht erstattet.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der 

Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, 

werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in ei-

nem gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt.

6. Über die Äußerungen, Einwendungen und Stellung-

nahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfah-

rens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. 

Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungs-

beschluss) an die Einwender und diejenigen, die eine 

Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öffent-

liche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 

50 Zustellungen vorzunehmen sind.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 5 1. Oktober 2021

Aus der Pestalozzi-
Oberschule berichtet

Kommando Ohrwurm ist wieder da!
Seit einigen Tagen höre ich im Schulhaus nicht nur, dass 

unsere Schülerinnen und Schüler wieder gemeinsam ler-

nen, sondern in den Nachmittagsstunden auch die Stim-

men des „Kommando Ohrwurm“. Ein tolles Gefühl!

Die „kleinen“ und „großen“ Sängerinnen und Sänger pro-

ben wieder. Und nicht nur das, sie planen bereits die ers-

ten Auftritte in der Region. Einfach nur schön! Das haben 

wir alle soooo lange vermisst. Nun ist der Chor unserer 

Schule auch mit eigenem Maskottchen wieder aktiv.

Aber auch im vergangenen Schuljahr konnte das „Kom-

mando“ seine Arbeit, wenn auch eingeschränkt, erfolg-

reich weiterführen.

Im Dezember 2020 sammelten die Ohrwürmer mit Hilfe 

vieler Unterstützer ca. 10000,- €. Weitere Gelder kamen 

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die An-

baubeschränkungen nach § 24 SächsStrG und die 

Veränderungssperre nach § 40 SächsStrG in Kraft. 

Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger 

der Straßenbaulast ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 

betroffenen Flächen zu (§ 40 Abs. 1 Satz 3 SächsStrG).

8. Da das Vorhaben UVP-pfl ichtig ist, wird darauf hinge-

wiesen,

-  dass die für das Verfahren und die Entscheidung 

über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige 

Behörde die Landesdirektion Sachsen ist,

-  dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch 

Planfeststellungsbeschluss entschieden werden 

wird,

-  dass mit den ausgelegten Planunterlagen ein UVP-

Bericht nach § 16 UVPG vorgelegt wurde und

-  dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunter-

lagen auch die Einbeziehung der Öffentlichkeit zu 

den Umweltauswirkungen des Vorhabens gemäß § 

18 UVPG ist.

 Bei der Abgabe von Stellungnahmen und Äußerun-

gen oder der Erhebung von Einwendungen seitens 

der Beteiligten werden zum Zwecke der Durchführung 

dieses Planfeststellungsverfahrens Daten erhoben. 

Diese Daten werden von der Landesdirektion Sach-

sen in Erfüllung ihrer Aufgaben gemäß den geltenden 

Bestimmungen zum Datenschutz verarbeitet. Die ent-

sprechenden datenschutzrechtlichen Informationen 

nach Art. 13 Abs. 1 und 2 sowie Art. 14 Abs. 1 und 

2 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sind unter 

https://www.lds.sachsen.de/Datenschutz einsehbar.

Oppach, 16.09.2021

im Auftrag der Landesdirektion Sachsen

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

durch den Verkauf unserer „Glücks-Engel“ zusammen. 

Von diesem Betrag gab der Chor etwa 5000,- € für die 

Produktion der 2. CD und für benötigtes Equipment aus. 

Der Restbetrag wurde an unsere „Projekte“ gespendet. 

Die Verteilung war dabei wie folgt: Der Verein „Sonnen-

strahl e.V.“ erhielt 3000,- €, das Kinderhospitz in Tam-

bach-Dietharz 1500,- €, der Verein „Lukas Stern e.V.“ 

1000,- € und die onkologische Kinderstation der Uniklinik 

Dresen 500,- €.

Darauf kann man stolz sein und zu Recht den Titel

„SCHULE MIT HERZ“ erneut tragen!

Bollwig, Schulleiterin

Berufsorientierung trotz Corona
Corona hat die Maßnahmen zur Berufsorientierung ganz 

schön durcheinandergewirbelt. Schülerpraktika, Potenzi-

alanalysen und die damit verbundenen Entwicklungsge-

spräche, Schulsprechstunden mit der Berufsberaterin, 

die Projektwoche zur Berufsorientierung, Elternabende, 

der Projekttag „Bewerbungstraining“, … wurden zu-

nächst verschoben oder mussten ganz ausfallen. Darüber 

waren wir sehr traurig, denn wir wollten natürlich unseren 

Schülern auch zu Coronazeiten begleitend bei der Be-

rufsfi ndung zur Seite stehen.  Beratungen und Gespräche 

konnten telefonisch oder per Video erfolgen. Es gab eine 

virtuelle INSIDER-Messe wie auch schon im vergangenen 

Jahr. Allerdings wurde diese Chance, mit Betrieben in 

Kontakt zu kommen, leider noch zu wenig genutzt.

Umso glücklicher waren wir, dass wir am Ende des Schul-

jahres doch noch unsere Projektwoche zur Berufsorien-

tierung in den 8. Klassen durchführen konnten und uns 

dabei jede Menge Unternehmen und Einrichtungen in der 

Schule unterstützten.

„Praxis zum Anfassen“ bot die Firma ATN aus Oppach 

an. An verschiedenen Stationen konnte man technisches 

Wissen und Fertigkeiten anwenden bzw. ausprobieren. 

Während sich die Jungen sehr schnell in die Aufgaben zu 

Elektrik, Hydraulik, Mechanik, … hineinversetzten, standen 

die Mädchen diesen Aufgaben erst einmal skeptisch ge-

genüber. Aber dank der kompetenten Anleitung des ATN-

Teams war das Eis schnell gebrochen und auch sie erfüllten 

alle Aufgaben. Also Technik ist nicht nur Sache der Jungen!
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Das Fachkräftenetzwerk Oberlausitz war auf der wirt-

schaftlichen Strecke unterwegs. „Wie wird aus einer Idee 

ein Produkt?“ Das konnten die Schüler selbst einmal ge-

danklich durchspielen.

Technisch ging es auch mit Herrn Schantz von Hentsch-
ke Bau aus Bautzen weiter. Die Schüler erfuhren etwas 

zum Unternehmen und welche Berufe bei Hentschke 
Bau ausgebildet werden.

Voller Interesse lauschten die Schüler dem Hauptfeldwe-

bel Zsebe von der Bundeswehr, der über die Aufgaben 

der Bundeswehr und die sich daraus ergebenden Berufs-

möglichkeiten berichtete.

Auch die Bundespolizei stattete uns einen Besuch ab. 

Sie zeigte Berufsmöglichkeiten und ihre Anforderungen 

auf und stellte einige Technik vor. 

Auch um Finanzen ging es an unseren BO Tagen. Azubis 

von der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien infor-

mierten selbst über Ausbildungsberufe rund um Finanzen. 

Das Team vom Bildungszentrum Lausitz in Bischofs-
werda widmete sich den sozialen Berufen. Der Beruf des 

Hauswirtschafters/der Hauswirtschafterin stand im Mit-

telpunkt und es roch fantastisch im Schulhaus nach den 

selbstgebackenen Waffeln.

Welche Berufe man bei Jokey in Sohland erlernen kann, 

zeigte Herr Schönfeld auf.

Auch die „grünen“ Berufe waren vertreten. Viele interes-

sante Informationen vermittelte Herr Ludwig vom Agrar-
betrieb „Am Bieleboh“ in Beiersdorf. 

Frau Müller vom Firmenausbildungsring und Herr Bierke 

von Technometall Michalk in Neugersdorf vervollstän-

digten die breite Palette der Berufsbilder.

Ein Workshop zum Thema Selbstbewusstsein und die 

aufgezeigten Unterstützungsmöglichkeiten durch die Be-

rufsberaterin der Arbeitsagentur bei der Berufsfi ndung er-

gänzten die Inhalte dieser Projektwoche.

Mit Hilfe von VR-Brillen konnten wir virtuell in die Berufe-

welt eintauchen. Das war für viele Schüler eine ganz neue 

Erfahrung.

Den Höhepunkt unserer Projektwoche bildete aber die 

Exkursion nach Löbau. Hier standen den Schülern 6 

Unternehmen zur Auswahl: ULT, Palfi nger, Fleischerei 
Richter, OBI, STL und AWO.
Nun konnten sich die Schüler vor Ort über einzelne Be-

rufsbilder informieren. … und sie lernten die Unterneh-

men kennen. Viele persönliche Erlebnisse werden wohl 

in Erinnerung bleiben. Bei Palfi nger konnten die Schüler 

hoch hinaus mit einer Hubbühne oder im Fleischwerk ließ 

man sich eine frisch geräucherte Wurst schmecken. Mit 

hübsch gepfl anzten Töpfen kamen die Schüler von OBI 

zurück. 

Allen Unternehmen noch einmal ein herzliches Danke-

schön für die Unterstützung in unserer BO-Woche, die 

dadurch sehr abwechslungsreich und informativ war.

Nun hat bereits das neue Schuljahr begonnen und es 

geht gleich weiter mit der Berufsorientierung. Schon in 

der ersten Schulwoche absolvierten die nun 9. Klassen 

einen Tag gemeinsam mit der Berufsberaterin. Mit Tab-

lets erkundeten die Schüler nun „ihren“ Beruf genauer. Im 

Deutschunterricht lernen sie jetzt das Erstellen von Be-

werbungsunterlagen. Wir besuchen den Berufemarkt in 

Bautzen und ein einwöchiges Praktikum kann im Über-

betrieblichen Ausbildungszentrum in Bautzen nachgeholt 

werden. Viele Bausteine zur Berufsfi ndung warten auf ihre 

Umsetzung. Drücken wir die Daumen, dass wir sie durch-

führen können. 

S. Israel, BO Verantwortliche 

DRK – Mobiles Impf-Team

Datum:  08. und 09. Oktober 2021
Ort:  Ratssaal Rathaus Oppach

Uhrzeit: 09:00 bis 16:00 Uhr

Impfstoffe: Biontech / Moderna /
  Johnson&Johnson
Folgetermin: 04. / 05. November 2021

Bitte bringen Sie Ihre Chipkarte und Ihren Impf-

ausweis oder Personalausweis mit.
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„Der Herbst steht auf der Leiter und malt die Blätter an“, 

heißt es in einem bekannten Volkslied. Und ja, es ist 

Herbst geworden, die Schule hat begonnen und große 

Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. 

Und auch die diesjährigen Azubi-Frischlinge haben in ih-

ren Lehrbetrieben die ersten Erfahrungen gesammelt. Für 

alle, die noch keinen Anschluss gefunden haben, sind 

wie gehabt unsere Beratungszeiten immer mittwochs 

von 14.00 bis 18.00 Uhr im Büro der Sachsenstraße 36 

in Ebersbach Oberland. Darüber hinaus sind individuel-

le Terminvereinbarungen per Mail bei jugendberatung-

ebersbach@ib.de oder telefonisch unter 03586 364958 

möglich. 

Und liebe Eltern, wir freuen uns, Ihnen unsere Elternwerk-

statt „Raus aus der Stressfalle“ als Präsenzveranstaltung 

noch im November dieses Jahres anbieten zu können. 

Bestimmt haben Sie schon oft familiäre Situationen er-

lebt, die Sie als Stress bezeichnen würden. Manchmal 

bleibt da ein großes, persönliches Fragezeichen. An drei 

Terminen (den 02., 09. und 23.11.21) wollen wir gemein-

Die IB-Jugendberatung informiert:

Demenznetzwerk-Oberlausitz
Demenz-Treffen betreuender Angehöriger

von demenziell Erkrankten

Viele Angehörige stoßen bei der Betreuung und Pfl ege 

ihrer dementiell Erkrankten an ihre Grenzen. In dieser 

Situation wenden sich immer wieder Angehörige an das 

Demenznetzwerk-Oberlausitz. Sie bringen zum Ausdruck, 

dass ein Austausch mit Menschen, welche ähnliche 

Erfahrungen haben, hilfreich wäre. Oft suchen sie auch 

Rat. Deshalb unterstützt das Demenznetzwerk dieses 

Vorhaben. Jeden zweiten Donnerstag im Monat fi ndet ein 

Treffen statt.

Der erste Termin fi ndet am Donnerstag, 14.10.2021, 
um 17:00 Uhr, Alte Schule Walddorf, Kirschallee 1,

Programm Oktober 2021

FR 01.10. 20:00 Uhr & MI 06.10. 20:00 Uhr
Film:  Kaiserschmarrndrama

Komödie, D 2021, 96 Min.  FSK: ab 12 Jahren

MO 04.10. 20:00 Uhr
Dokumentarfi lm:  Alles ist eins. Ausser der 0.

Dokumentarfi lm, D 2020, 94 Min.  FSK: ab 6 Jahren  

FR 08.10. 20:00 Uhr & MI 13.10. 20:00 Uhr
Film:  The Father

Drama, FR/GB 2021, 98 Min.  FSK: ab 6 Jahren

FR 15.10. 20:00 Uhr & MI 20.10. 20:00 Uhr
Film:  Nebenan

Komödie  D 2021  94 Min.  FSK: ab 12 Jahren  

DO 21.10. 10:00 Uhr & DI   26.10. 10:00 Uhr
Ferienkino:  Ostwind 5 – Der große Orkan

Kinderfi lm, D 2021, 102 Min.  FSK: o. A.

FR 22.10. 20:00 Uhr & MI 27.10. 20:00 Uhr
Film:  Home

Drama, D/USA 2020, 100 Min.  FSK: ab 12 Jahren  

SO 24.10. 15:30 Uhr
Kinderfi lm:  Die Olchis – Willkommen in Schmuddelfi ng 

Kinderfi lm, D 2021, 86 Min.  FSK: o. A.

FR 29.10. 20:00 Uhr & MI 03.11. 20:00 Uhr
Film:  Generation Beziehungsunfähig

Komödie, D 2021, 84 Min.  FSK: ab 12 Jahren

Halloweenspecial:

SO 31.10. 16:00 Uhr
Film:  Gänsehaut

Fantasyfi lm, USA 2016, 104 Min.  FSK: ab 12 Jahren

Veranstaltungen

SA 02.10., 20:00 Uhr
Peter Kube und Jürgen Haase vom Dresdner Zwinger Trio

„Gekonnte Missverständnisse“, Eintritt: 20 €   
      

Änderungen vorbehalten        

www.kino-ebersbach.de

Zu einer unterhaltsamen Operetten Revue lädt das 
Primavera-Ensemble aus Berlin am 23. Oktober 
2021 um 17:00 Uhr in das Haus des Gastes 
„Schützenhaus“ Oppach ein.
Zu erleben ist ein prickelnder Operettencocktail mit 

Wiener Charme, ungarischem Temperament und 

Walzer-melodien, gewürzt mit feurigen Csárdás-

Klängen und Berliner Witz & Humor.

Erstklassige Solisten in prachtvollen Kostümen lassen 

Sie für einen Augenblick den Alltag vergessen und 

entführen Sie in die zauberhafte Welt der heiteren 

Muse!

Die musikalische Leitung übernimmt wie immer 

die virtuose Pianistin Daniela Müller, die mit ihrer 

charismatischen Ausstrahlung frech und charmant 

durch das Programm führt.

Für den Besuch unserer Veranstaltung gelten die 

tages-aktuellen Corona-Regeln!

Wegen der begrenzten Platzkapazität können die 

Karten ab sofort im Rathaus Oppach (035872) 38355 

erworben werden.

Operetten Revue

02739 Kottmar OT Walddorf statt.

Simone Stiebner wird das Treffen leiten. Sie wohnt in 

Eibau, ist ausgebildete Altenpfl egerin und betreut seit 

einigen Jahren ihren Vater, anfangs alleine, inzwischen mit 

Unterstützung von ambulanten als auch mit stationären 

Einrichtungen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir freuen uns auf regen 

Zuspruch.

Es grüßt Sie 

Das Team des Demenznetzwerk-Oberlausitz
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sam mit Ihnen den Begriff Stress genauer unter die Lupe 

nehmen, darüber ins Gespräch kommen und nach Lö-

sungsansätzen suchen, um damit umzugehen. Als Ko-

operationsprojekt der Jugendberatungsstellen Zittau und 

Ebersbach-Neugersdorf ist der Kurs kostenfrei und wird 

vom Landkreis Görlitz gefördert. Veranstaltungsort wird 

das Haus der Diakonie (1. Stock) auf der Böhmischen 
Straße 6 in Zittau sein. 

Interessenten melden sich bitte per Mail oder Telefon bis 
zum 22.10.2021. 

Anmeldung und Rückfragen bitte an

Jugendberatung Zittau
Telefon: 03583 540719, Mail: post@jb-zittau.de

Ein Höhepunkt im September waren die U18-Wahlen 

zur diesjährigen Bundestagswahl. Wir danken dabei 

den 348 teilnehmenden Schülerinnen und Schülern und 

den betreuenden LehrerInnen und Fachkräften, die das 

Ganze tatkräftig unterstützten. Insgesamt gaben die 

jungen WählerInnen der Andert-Oberschule Ebersbach-

Neugersdorf, des Förderschulzentrums Oberland Albert 

Schweitzer, der Schkola Oberland sowie der Oberschule 

Seifhennersdorf im Alter zwischen 9 und 17 Jahren 322 

gültige Zweitstimmen ab, die sich wie folgt aufteilten:

AfD  89 Stimmen

FDP 43 Stimmen

SPD 40 Stimmen

CDU 38 Stimmen

GRÜNE 27 Stimmen

DIE LINKE 25 Stimmen

Tierschutzpartei 21 Stimmen

Die PARTEI 10 Stimmen

DieBasis 8 Stimmen

Veranstaltungstipps
Cunewalde

07.10. und 16.10.  09:00 Uhr
„Das Äberlausitzer Kleeblatt wandert durch das Neißetal“
Treffpunkt: Ostritz, Parkplatz oberhalb Kloster St. Marienthal

16.10.2021 – Gegenrichtung (ca. 16 km)

10.10.  17:00 Uhr
„Nimm uns mit, Kapitän“ – Musikalische Kreuzfahrt
Mit Peter Kube, Hendrik Gläßer und Stefan Köcher

„Blaue Kugel“ – Ersatztermin für 17.05.2020 und 28.03.3021

PIRATEN 8 Stimmen

FREIE WÄHLER 5 Stimmen

Gesundheitsforschung 3 Stimmen

V-Partei3 2 Stimmen

III. Weg 2 Stimmen

DKP 1 Stimme

Die Parteien NPD, ÖDP, MLPD, Bündnis C, Die Humanis-

ten, Team Todenhöfer sowie die Volt-Partei bekamen kei-

ne Stimmen. Es kann davon ausgegangen werden, dass 

die Ergebnisse das Stimmungsbild unter den Jugendli-

chen der Region abbilden. 

Einen hoffnungsvollen Herbstbeginn wünschen Ihnen

Ihre JugendberaterInnen

Gottesdienste
 Beiersdorf Oppach Region

Sonnabend, 
02.10.2021

17:00
Gitarrenkonzert 
Alexander Kens

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

15.10.  16:00 Uhr
Konzert mit Rudy Giovannini

„Blaue Kugel“ – Ersatztermin für 19.03.2021

Es gilt die Einhaltung der zum Termin gültigen Corona-Bestim-

mungen (Nachweis Impfung, Genesung bzw. tagaktueller nega-

tiver Test). 

Die Wanderungen sind kostenpfl ichtig (2,50 €/Person),

Kinder bis 10 Jahre kostenfrei.

03.10.2021
9:00 Gottesdienst 
Pfn. Šimonovská

10:30
Friedersdorf

10.10.2021
10:30
Gottesdienst
Pfn. Baudach

16:00
ökumenischer 
Gottesdienst mit 
Gedenk-Konzert

9:00 Dreifaltig-
keitskirche Neu-
salza-Spremberg
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Gottesdienste und Veranstaltungen der Kath. Pfarrgemeinde Leutersdorf

Gottesdienstordnung Oktober
Samstag 17:30 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Oppach  (40 Personen)

  17:30 Uhr Wortgottesdienst Kapelle in Großschönau  (20 Personen)

Sonntag   9:00 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa (40 Personen)

  10:30 Uhr Hl. Messe  Kath. Kirche in Leutersdorf (50 Personen)

Dienstag 18:00 Uhr Hl. Messe  Oppach

Mittwoch   9:00 Uhr Hl. Messe  Großschönau

Donnerstag   9:00 Uhr Hl. Messe  Ebersbach/Sa

Freitag               18:00 Uhr Hl. Messe  Leutersdorf      

Besondere Gottesdienste 
Sa  02.10.2021 und So 03.10.2021 Hl. Messen zum Erntedank

So 09.10.2021 9:00 Uhr  Hl. Messe zum Kirchweihfest (07.10.1934) in Ebersbach, anschließend ge-

     mütliches Beisammensein   

Gräbersegnung
Sa 14:00 Uhr Oberoderwitz Herr Hillebrand

30.10. 15:00 Uhr Eibau   "          "

2021 15:00 Uhr Neusalza-Spremberg Herr Pf. Styra

 16:00 Uhr Oppach   "      "     "

Monat#spruch für OktoberMonat#spruch für Oktober

Lasst un# aufeinander achthaben und einander

anspornen zur Liebe und zu guten Werken. 

Hebräer 10,24

WEITERE INFORMATIONEN fi nden Sie im
Gemeindebrief, den Aushängen & im INTERNET bei

www.kirche-oberes-spreetal.de oder
www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

                           Soli Deo gloria
Ökumenischer Gottesdienst

mit Gedenk-Konzert
Gisela Otto (1935–2021) &

Helmut Rücker (1940-2018)
am Sonntag, dem 10. Oktober 2021

um 16.00 in der Ev.-Luth. Kirche zu Oppach

Frau Otto war es wichtig, die frohe Botschaft des 

Evangeliums musikalisch weiterzusagen. Gemeinsam 

mit dem kath. Kantor Rücker haben sie dies in Op-

pach und Umgebung getan und so die Ökumene vor 

Ort geprägt.

Bitte denken Sie an den Mundschutz und beachten die gel-

tenden Bestimmungen!

Frauen-Männer-Kreis Beiersdorf: Dienstag, 05.10. und 
02.11.2021, um 14:30 Uhr im Pfarrhaus

Seniorenkreis Oppach: Dienstag, 26.10.2021, um 14:30 

Uhr im Pfarrhaus Oppach

Kirchenchor:
Oppach Mittwoch - Leitung Kantor Müller

Beiersdorf Dienstag aller 14 Tage - Leitung Kantor Müller

Gitarrenkonzert
„Variationen der Welt“

Alexander Kens

Kirche Beiersdorf

am Sonnabend,

dem 2. Oktober 2021 um 17:00 Uhr

Eintritt 7 €, Kinder bis 14 Jahre frei,

ermäßigt 3 €

17.10.2021

10:30 Tauben-
heim
17:00 Bläsergot-
tesdienst Frie-
dersdorf

24.10.2021

9:00 Kirchweih-
gottesdienst mit 
Abendmahl Pfr. 
Hecker

10:30 Kirchweih-
gottesdienst mit 
Abendmahl Pfr. 
Hecker

17:00
Kirche Neusalza

31.10.2021
9:00 Gottesdienst 
Pfr. Hecker

10:30 Frieders-
dorf  17:00 Tau-
benheim

So 11:30 Uhr Leutersdorf Herr Pf. Styra    

31.10. 14:00 Uhr Ebersbach/Sa    "      "     "

2021 15:00 Uhr Neugersdorf    "      "     "

 15:00 Uhr Taubenheim/Spree Herr Feichtinger

      

 Pfarrer Dr. W. Styra – Kath. Pfarramt · Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf

Tel: 03586-386250 · Fax: 03586-408534 · Mobil: 0152 541 507 52 · Mail: pfarramt@pfarrei-leutersdorf.de

Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf: Di u. Do  10:00 – 17:00 Uhr und nach Vereinbarung
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Grußwort der Bürgermeisterin

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

im Amtsblatt September 2021 habe ich Sie zu den im Sep-

tember geplanten Veranstaltungen in unserer Gemeinde 

Oppach informiert und mich mit den Worten „… ich freue 

mich, auch Sie bei einer der Veranstaltungen begrüßen zu 

dürfen …“ in meinem Grußwort verabschiedet. 

In dieser Amtsblattausgabe möchte ich Danke sagen, für 

das große Interesse aller Oppacher*innen und vieler wei-

terer Gäste zum „Tag der offenen Tür“ im Haus des Gas-

tes „Schützenhaus“. Reichlich über 100 Besucher haben 

sich von dem Sanierungsergebnis überzeugt und sich zur 

Geschichte unseres „Schützenhauses“ in der Ausstellung 

des Freundeskreis Heimatgeschichte e.V. informiert. Zu-

dem nutzte ich die Gelegenheit der feierlichen Eröffnung, 

um den Vereinen, die im Jahr 2020/2021 auf ein Jubilä-

um zurückblicken im Namen der Gemeinde Oppach mei-

ne herzlichsten Glückwünsche zu überbringen. Mit einer 

Sondervereinsförderung konnte ich das langjährige eh-

renamtliche Engagement für 70 Jahre Rassekaninchen-

züchter Oppach-Beiersdorf e. V., 55 Jahre Kleingärtner 

Sparte „Am Alten Graben“ e. V., 50 Jahre Hundesport-

verein Oppach e. V., 30 Jahre Ski-Club Oppach e. V. und 

25 Jahre Oppacher Narrenbund e. V. würdigen. Deutlich 

wurde dabei, dass sich auch Tradition nicht von selbst 

pfl egt. Es braucht immer Menschen, die sich einbringen 

und sich in den Dienst der Sache stellen  –  auch nach 

25 Jahren, oder besser erst recht nach 70 Jahren. Möge 

der Nachwuchs in den Vereinen auch in den kommenden 

Jahren nie ausgehen.

Gefreut habe ich mich auch über die große Resonanz, die 

unsere Freiwillige Feuerwehr Oppach zu ihrem 150jährigen 

Gemeinde Oppach

Jubiläum erfahren hat. Die Lust der Menschen am gemein-

samen Feiern und am Austausch war förmlich greifbar. Be-

danken möchte ich mich bei allen Organisatoren, hier ins-

besondere dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr 

e.V., den Kameraden unserer Wehr und allen mitwirken-

den Vereinen, die trotz großer Unsicherheitsfaktoren die-

ses besondere Fest vorbereitet und durchgeführt haben. 

Die sich an das Feuerwehrfest anschließende Benefi z-

veranstaltung der „Viktor Philippi Stiftung“ am Oppa-

cher Schloss wurde ebenfalls von vielen interessierten 

Bürger*innen unserer Gemeinde und weiteren Gästen be-

sucht. Wir wünschen Herrn Philippi viel Kraft und stets ein 

glückliches Händchen bei der Umsetzung seiner geplan-

ten Sanierungsmaßnahmen am Oppacher Schloss und 

freuen uns auf eine Nutzung des Schlosses im Jahr 2023.

Der 10. Sächsische Wandertag führte mit vielen Wander-

angeboten in diesem Jahr durch die Touristische Gebiets-

gemeinschaft Oberlausitzer Bergland e.V. Gemeinsam mit 

dem Fremdenverkehrsverein Oppach e.V. beteiligte sich 

unsere Gemeinde mit einer Wanderung entlang des „Op-

pacher Brunnenpfades“, welcher genau vor 15 Jahren, 

im September 2006, eröffnet wurde. Überwältigt waren 

wir über die sehr gute Beteiligung vieler Wanderfreunde. 

Viel Wissenswertes über unsere Heimat und die Beson-

derheiten des Oppacher Brunnenpfades wurden durch 

die Wanderleiter Karin Möhne und Manfred Vogel sowie 

Herrn Teltscher, ehemaliger Mitarbeiter der Oppacher Mi-

neralquellen, vermittelt. 

Zudem konnten Sie im Monat September in der Presse 

und im MDR-Fernsehen Berichte über unseren Schulteich 

lesen bzw. hören. Seit April dieses Jahres ist die Gemein-
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TECHNISCHER AUSSCHUSS
21. Sitzung
16.09.2021

Der Technische Ausschuss beschließt, den Auftrag 
zur Beschaffung mobiler Endgeräte  (6 Notebooks der 
Firma Dell) für Lehrkräfte der Grundschule Oppach 
an die Firma IT und more aus Kottmar OT Eibau zum 
Angebotspreis von 5.697,72 € (Brutto) zu vergeben.
(7 Ja-Stimmen – einstimmig zugestimmt)

Der Technische Ausschuss beschließt, den Auftrag 
zur Wartung und Pfl ege der Soft- und Hardware der 
Grundschule Oppach an die Firma IT und more aus 
Kottmar OT Eibau zum Angebotspreis von jährlich 
6.568,80 € zu vergeben.
(7 Ja-Stimmen – einstimmig zugestimmt)

Aus Ausschuss und Gemeinderat
berichtet

Die nächste öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates fi ndet am

21. Oktober 2021
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

rechtzeitig durch Aushang an den offi ziellen 

Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 

Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

de Oppach Besitzer des Schulteiches. Eigentümer wird 

die Gemeinde erst, nachdem die Eintragung im Grund-

buch erfolgt ist. Die mit Kaufvertrag vereinbarte freiwillige 

Zahlung in Höhe von 150 T€ wurde bereits vom Freistaat 

Bayern an die Gemeinde Oppach überwiesen. Mit einer 

Arbeitsgruppe, bestehend aus engagierten Oppacher 

Bürger*innen sollen Möglichkeiten zur Gestaltung des 

Flurstückes gemeinsam von Oppachern für Oppacher 

erarbeitet werden. Ein Variantenabgleich soll dann die 

Grundvoraussetzung für eine gute Planung im Interesse 

unserer Bürger*innen bilden. Die Gemeinde sucht zudem 

nach effektiven Förderprogrammen, um mit den zur Verfü-

gung gestellten 150 T€ die Eigenmittel abzudecken. Ich bin 

zuversichtlich, dass wir gemeinsam den Schulteich nach-

haltig wieder als eine Begegnungsstätte beleben können. 

Grundvoraussetzung für alle Maßnahmen bildet natürlich 

immer unser Gemeindehaushalt. Derzeit erstellen wir den 

Doppelhaushalt 2022/2023. Die ersten Beratungen ste-

hen für die Sitzungen des Gemeinderates auf dem Plan. 

Unsichere Planungsfaktoren, wie z. B. Steuereinnahmen, 

Schlüsselzuweisungen, zukünftige Fördermittelhöhen

u. s. w., stellen uns für die Erstellung eines ausgegliche-

nen Haushaltsplanes und die Planung weiterer notwen-

diger Investitions- und Instandhaltungsmaßnahmen vor 

große Herausforderungen. Das oberste Ziel bleibt die Er-

haltung unserer Infrastruktur und die Weiterentwicklung 

unserer Gemeinde Oppach. 

So können wir feststellen, dass noch viele Aufgaben im zu 

Ende gehenden Jahr vor uns liegen. Gern können Sie sich 

in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates aktuell 

zu unseren Themen, die uns Bürger*innen alle angehen, 

informieren. 

Ihnen, liebe Oppacher*innen wünsche ich trotz der nun 

dunkleren Jahreszeit ganz viel Zuversicht und vielleicht 

können wir noch einen golden herbstlichen Monat Okto-

ber genießen.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihre Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Außerdem haben die Mitglieder des Technischen Aus-

schusses zur Beantragung des geplanten Radwege-

ausbaus Am Alten Graben und zur Fortführung der Bau-

maßnahme am Rathaus vorberaten. Zudem wurden sie 

zu Bauanträgen sowie weiteren laufenden und geplanten 

Baumaßnahmen informiert. 

GEMEINDERAT
Beschluss im schriftlichen Verfahren

26.08.2021

Der Gemeinderat stimmt dem Verkauf des 
Löschfahrzeuges LF 16, Anlagennummer: 00000150 
LF 16 Mercedes Benz zu und beauftragt mit der 
verwertbaren Veräußerung die Firma VEBEG GmbH 
aus Berlin und erteilt den Verwertungsauftrag.
(11 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen – zugestimmt)

GEMEINDERAT
Beschlüsse im schriftlichen Verfahren

15.09.2021

Der Gemeinderat beschließt außerplanmäßige 
Aufwendungen in Höhe von 5.697,72 € zugunsten 
der Maßnahme Beschaffung mobiler Endgeräte für 
Lehrkräfte, Maßnahmenummer 21110121001.
(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

Der Gemeinderat beschließt außerplanmäßige 
Aufwendungen in Höhe von 6.568,80 € zugunsten 
der Maßnahme Administration u. Wartung schul. 
Infrastruktur - AdminFörderung, Maßnahmenummer 
21110121002.
(12 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung – zugestimmt)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 

der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 

in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 

Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 

können während der Sprechzeiten im Sekretariat der 

Gemeindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Vereinbaren Sie bitte zur Einsichtnahme einen Termin.
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Ergebnisse der Gemeinde Oppach der Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am 26. September 2021

https://wahlen.sachsen.de/bundestagswahl-2021-wahlergebnisse.php?wahlkreis=157&gemeinde=14626410
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150 Jahre Oppacher Feuerwehrjubiläum – 
ein unvergessliches Festwochenende

Nun ist es leider schon Geschichte, worauf wir uns seit 

Monaten gefreut und vorbereitet haben! Ein unvergessli-

ches Jubiläum anlässlich des 150-jährigen Bestehens der 

Oppacher Freiwilligen Feuerwehr feierte die Kamerad-

schaft mit allen Gästen am 17. und 18. September 2021.

Bereits der Abend des 17. September war ein voller Er-

folg! Die Oppacher Kameradinnen und Kameraden be-

grüßten gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin Sylvia 

Hölzel geladene Gäste, so Abordnungen der Feuerweh-

ren aus Taubenheim, Neusalza- Spremberg und Beiers-

dorf, Kameraden unserer Partnerwehr aus Uhingen mit 

ihrem Bürgermeister Herrn Wittlinger, Gemeinderäte aus 

Oppach sowie langjährige Freunde und Unterstützer un-

serer Wehr. Für die musikalische Umrahmung sorgten 

Annika Jannasch und Nicole Schwaar.

Nach den Festansprachen von Bürgermeisterin Sylvia 

Hölzel und dem Wehrleiter Tino Pätzold erfolgte die feier-

liche Schlüsselübergabe für unser neues Tanklöschfahr-

zeug TLF 4000 von der Bürgermeisterin an unseren Wehr-

leiter. Danach erwartete die Anwesenden ein besonderer 

Festakt im Freien: Herr Pfarrer Hecker von der ev. Kirch-

gemeinde und Pater Johannes von der kath. Pfarrgemein-

de weihten und segneten das geschmückte Löschfahr-

zeug und die Feuerwehrkameraden für ihren Einsatz und 

Dienst. 

Grußworte unserer Gäste, der Kameradschaft und des 

Fördervereines mit anschließenden Ehrungen, Gratulatio-

nen und Dankesworten folgten. 
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Wir danken der Gaststätte „Mondschänke“ ganz herzlich 

für das leckere Buffett. Nach einer ausgiebigen Stärkung 

hatte der Förderverein noch eine besondere Überra-

schung: Lutz Männel erfreute uns alle mit einer kurzwei-

ligen, feuerwehrkonformen Aufführung von „Schneewitt-

chen“, bei der herzlich gelacht wurde. Nicht ganz zufällig 

spielte auch ein schwäbischer Zwerg eine lustige Rolle.

Der Förderverein übernahm bei dieser Festveranstaltung 

die Bewirtung, so dass unsere eigene Kameradschaft 

wirklich feiern konnte!

Der Abend war eine gelungene Veranstaltung und nach 

einer kurzen Nacht freuten wir uns auf den nächsten Tag, 

der ganz im Zeichen eines gemeinsamen Festes mit Un-

terstützung anderer Oppacher Vereine stand. 

Am Samstag fand dann unsere öffentliche Jubiläumsfeier 

statt. Gemeinsam mit unseren Gästen aus Uhingen, Ka-

meraden der umliegenden Wehren, Oppachern und Gäs-

ten von außerhalb begann 14:00 Uhr das Fest mit einer 

Begrüßung durch unseren Wehrleiter und unsere Bürger-

meisterin. 

Zuvor hatten sich 14 Gastwehren formiert und marschier-

ten auf. Die Oppacher Jugendfeuerwehr ließ unzählige 

Luftballons steigen. 

Kameraden aus den umliegenden Wehren, Oppacher 

Vereine und Gäste gratulierten uns zum 150-jährigen Be-

stehen und unserem neuen Einsatzfahrzeug. 

Durch die Hilfe von Oppacher Vereinen und der Sparkas-

se Oppach war für das leibliche Wohl gesorgt. Für mu-

sikalische Unterhaltung sorgten die Blaskapelle Schirgis-

walde und DJ Steffen Schönbach. Auch an die kleinen 

Gäste hatten wir gedacht. 

Die Kinder der Kindertagesstätte „Pfi ffi kus“ sorgten für 

eine tolle Unterhaltung mit Gedichten und Liedern, wel-

che extra für unser Fest einstudiert wurden. Zudem über-

raschten die Kinder unsere Feuerwehr mit ganz besonde-

ren Kunstwerken. 
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Als besonderes Highlight gab es die Möglichkeit, sich 

eine Präsentation über die 150 Jahre alte Geschichte der 

Freiwilligen Feuerwehr Oppach anzuschauen. Mit enor-
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Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Folgende Termine der aktiven Abteilung sind geplant:

Freitag, 1. Oktober 2021, 19:00 Uhr

Freitag, 15. Oktober 2021

Über Änderungen oder zusätzliche Dienste

informiert die Wehrleitung die Kameraden kurzfristig.

mem Aufwand wurde von Frau Kolb vom „Freundeskreis 

Heimatgeschichte“ die Historie aufgearbeitet, digitalisiert 

und somit für die Nachwelt erhalten. Begeistert und wert-

schätzend äußerten sich durchweg die Besucher dieser 

Dokumentation.

Am Abend wurde ausgiebig gefeiert und getanzt! Die 

Stimmung war ausgelassen, man spürte die Lust aufs 

Feiern nach langer Zeit der Entbehrung.

Die Freiwillige Feuerwehr Oppach und der „Förderverein 

Freiwillige Feuerwehr Oppach e. V.“ möchten sich bei 

allen Oppacher Vereinen mit ihren Versorgungsständen, 

allen anderen Standbetreibern und unseren vielen Spon-

soren, ohne deren Unterstützung das Fest in diesem Um-

fang nicht möglich gewesen wäre, bedanken.

Wir danken aber auch allen fl eißigen Helfern hinter den 

Kulissen, die an der Vorbereitung und Durchführung be-

teiligt waren. Auch der Oppacher Kameradschaft und den 

Mitgliedern des Fördervereines gehört ein großer Dank für 

ihren Dauereinsatz!

So konnten wir zusammen mit all unseren Besuchern ein 

wunderschönes Festwochenende genießen, von dem wir 

noch lange zehren werden.

Ihr Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Oppach e.V.

Wieder Sachbeschädigungen
in Oppach

In der zurückliegenden Zeit wurde bereits vielfach über 

Beschädigungen im Ort und an der vorhandenen Inf-

rastruktur berichtet. Leider waren auch im September 

wieder Vandalen unterwegs, die ihrem Drang nach Zer-

störung freien Lauf ließen. So wurden beispielsweise am 

Brunnenpfad vorhandene (und unlängst restaurierte) Ta-

feln beklebt und durchstochen. Die neuen Hölzer sind mit 

spitzen Gegenständen beschädigt worden, so dass nun 

Löcher im Holz wiederum das Eindringen von Wasser be-

günstigen. Vorhandene Tische sind den Tätern ebenso 

zum Opfer gefallen wie Wegemarkierungen und dazuge-

hörige Pfähle, die sich am Waldrand wiederfi nden ließen. 

Hinzu kommen Beklebungen und hinterlassener Unrat 

und Müll. Für alle, die sich in unserer schönen Gegend 

entspannen und beim Wandern Erholung fi nden wollen, 

ist der Anblick eine Zumutung. Für diejenigen, die sich 

täglich um die Erhaltung des Wegenetzes kümmern, han-

delt es sich um eine Missachtung der geleisteten Arbeit 

und eingesetzte fi nanzielle Mittel gehen ins Leere. Umso 

ärgerlicher war der Zustand, da der Brunnenpfad zu dem 

Zeitpunkt für die in Oppach verlaufende Route zum Säch-

sischen Wandertag vorbereitet, gepfl egt und instandge-

setzt wurde.

Fotos: Michael Klos, Doreen Bernhardt
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Außerdem wurde am Gondelteich ein zum Naturlehrpfad 

gehörendes Schild umgeworfen. Der Pfahl ist zersplittert 

und kann nicht mehr verwendet werden. Die Tafel wurde 

gesichert.

Es bleibt für alle zu hoffen, dass diesem Treiben endlich 

ein Ende gesetzt und die Verantwortlichen zur Rechen-

schaft gezogen werden können. Die durch die ständigen 

Reparaturen gebundenen Finanzmittel können wir ander-

weitig sinnvoller einsetzen.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Liebe Leser, 

in der Kita gibt es übers Jahr viele Höhepunkte. Eine be-

sondere Überraschung wurde allen Kitakindern von der 

Familie Kaur gemacht. Sie spendierten für alle Pfi ffi kusse 

leckere Pizzen. Das empfanden wir als eine schöne Idee. 

Vielen Dank nochmal dafür. Die Kinder aßen um die Wet-

te. Es hat allen super geschmeckt.

Das neue Schuljahr ist gestartet. Die Kinder, welche einen 

Gruppenwechsel meistern mussten, haben sich gut ein-

gelebt. Sie lernen und spielen nun mit großer Freude bei 

der nächstgrößeren Gruppe.

Im September gab es auch viel Aufregung. Wir denken 

gern an den kurzweiligen Auftritt zum Feuerwehrfest zu-

rück. Viele Pfi ffi kusse zeigten viel Mut, um so vielen Leu-

ten eine Freude zu bereiten. Wir hoffen, dass es den Gäs-

ten so viel Spaß gemacht hat, wie uns.

Nach dem Fest ist vor dem Fest. Am 27.September star-

tete unsere traditionelle Herbstfestwoche zum Thema: 

„Unser Drachen kann lachen und lustige Späße machen.“ 

Näheres wird Ihnen, liebe Leser, bestimmt unser Kita- 

Pfiffikus in der nächsten Ausgabe berichten. Wir haben 

ihn jedenfalls gesehen, als er sich bastelnd, singend, 

naschend und lachend unter uns mischte.

Am 28.09.21 war die Logopädin Frau Reinecke bei uns in 

Oppach. Die Eltern einiger Kita-Gruppen konnten einen 

interessanten Vortrag im Haus des Gastes „Schützen-

haus“ zum Thema „Sprachauffälligkeiten“ verfolgen. Ein 

herzliches Dankeschön an Frau Reinecke.

Wir wünschen Ihnen einen bunten Herbstanfang und blei-

ben Sie neugierig auf unsere nächsten Neuigkeiten.

Es grüßen alle Pfi ffi kusse.

Neues aus dem Pfiffikushaus
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Zum Ausruhen komme ich kaum noch. Ich 

bin ständig unterwegs, um nach Neuigkei-

ten zu schnuppern. Meine ersten Schnüffe-

leien führten mich in das Haus des Gastes. 

Glücklich entdeckte ich die neuen Schall-

schutzwände an den Seiten des Saales. 

Mein lauter Niesanfall von der gut duftenden Farbe wur-

de glücklicherweise nicht gehört. Ich kletterte fl ink den 

schimmernden Samtvorhang rauf und runter und lande-

te beim Fallen ausgerechnet auf einer Plüscheule einer 

bunten Zuckertüte. Die Eule sah mich nur mit großen 

Neues von der Schulmaus

erschrockenen Augen an und blieb leider still. Nachdem 

ich mein Fell und Krönchen gerichtet hatte, schnupper-

te ich den köstlichen Duft von leckeren Süßigkeiten. Ich 

benahm mich aber ganz brav und knabberte nirgendwo. 

Dafür versteckte ich mich heimlich zwischen den Hand-

spielpuppen von Herrn Männel und naschte am Holzbein 

vom Tischlein deck dich. Beim Fototermin von Herrn Klos 

auf der Wiese verpasste ich jedoch den Anschluss, da ich 

mein verschwitztes Fell im Waschbecken pfl egte. Gern 

hätte ich bei den 21 Schulanfängern und Frau Strohbach 

gestanden.

In der Schule hoffte ich, 

mich nach der Aufregung 

in den nächsten Tagen aus-

zuruhen. Ich schlüpfte in 

einen der neuen Gardero-

benschränke auf dem Gang, 

die wegen des Brandschut-

zes angeschafft wurden. Ich 

hüpfte von Schrank zu Schrank und blieb doch hungrig, 

da ich keinen vergessenen Frühstückshappen fand. Also 

ruhte ich fassungslos im Halbschlaf in einem neuen, noch 

nicht duftenden Hausschuh und träumte von knusprigen 

Hähnchenkeulen.

Mein Schlaf wurde mehrmals unterbrochen, denn es 

krachte und polterte im Schulhaus. Neugierig drückte 

ich mein Köpfchen nach draußen. Die Leute vom Bau-

hof, gern würde ich sie Hausmeister nennen, rückten 

genau wie während der Ferien mit großen Armmuskeln 

Schulmöbel hin und her. Zwischendurch bewegte sich 

Frau Gubsch, unsere neue Reinigungsfee, elegant mit 

dem großen Schrubber durch die Gänge. Fassungslos 

erstarrte ich, als der Bauhof eine Tafel klaute. Zwei an-

dere Männer schleppten anschließend jedoch mehrere 

neue digitale Tafeln heran und brachten in großen Koffern 

Technik mit. Durch das Schulhaus erklang ein kräftiger 

Bass von lauter Musik, der mein Körperchen erzittern und 

meine Beinchen im Takt wackeln ließ. Völlig außer Puste 
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Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 8./22.10.

Bioabfall 1./15./29.10.

Gelbe Tonne/Sack 20.10.

Blaue Tonne 26.10.

02.10. Marianne Heinke zum 85.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unserer Jubilarin am

Unsere Jubilarin

kam ich im Klassenzimmer 

an. Meine Äuglein muss-

te ich mehrmals reiben, 

denn die Bilder an der Ta-

fel bewegten sich im Takt. 

Beim Klettern auf der glat-

ten weißen Fläche landete 

ich am rechten Rahmen. 

Plötzlich zeichnete ein Zauberstift meine Rutschpartie in 

rot und blau haargenau auf. Über diese Zickzacklinie war 

ich sehr erschrocken. Schnell wanderte ich auf die grüne 

Tafelseite. 

Dort gab es den bewährten altbekannten Kreidefi lm für 

meinen Po als Puder, um auch wirklich allen Entzündun-

gen am Hinterteil vorzubeugen.

An der frischen Luft während der Hofpause ließ ich mir 

frischen Wind um die Nase wehen, um weiteren Entzün-

dungen meines Körpers vorzubeugen. Ich hüpfte an drei 

Tagen fröhlich zwischen den aufgebauten Stationen der 

Schulsportstafette hin und her. Ich sprang über Hürden, 

transportierte Bälle, warf mit den Deckeln um mich (Eimer 

traf ich leider nicht) und verschwand im Sack zum Hüp-

fen. Am Schießen des Fußballs in das Tor bin ich geschei-

tert und fi el nur auf meinen Allerwertesten. Der Ball rührte 

sich kein Stück. Dafür half ich Paula beim Büchsenwerfen 

und schubste die unteren Dosen mit meiner Nase um. 

Nächstes Jahr bin ich bestimmt wieder dabei, wenn es 

heißt „Jugend trainiert!“.

Bis dahin hört ihr lieben Leser aber noch von mir.

Die Gemeindeverwaltung sucht für ihre kommunalen 

Grundstücke (Kita, HdG, Grundschule, Rathaus) Weih-

nachtsbäume (Fichte, Blautanne oder ähnliches). Viel-

leicht schmückt Ihr Baum während der Adventszeit die 

Gebäude. Bitte melden Sie sich unter Telefon-Nummer 

(03 58 72) 3 83 11. Vielen Dank im Voraus.

Weihnachtsbäume gesucht!

Nachruf
Mit großer Betroff enheit

haben wir die Nachricht aufgenommen, 
dass unser langjähriger ehemaliger Mitarbeiter

 Herr Siegfried Steglich
am 3. September 2021 im Alter von 77 Jahren 

nach langer schwerer Krankheit
verstorben ist.

Wir werden Herrn Steglich
stets in guter Erinnerung behalten 

und seiner Persönlichkeit und seinem 
Engagement für die Gemeinde Oppach 

gedenken.
 

Unser tief empfundenes Mitgefühl
gehört vor allem seiner Familie

und seinen Angehörigen.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-BeiersdorfSeite 20 1. Oktober 2021

Mitteilungen aus Vereinen

Liebe Senioren und Seniorinnen, es ist Herbstzeit –

Gutezeit!

Wir treffen uns am 2. Mittwoch, den 13. Oktober 2021, 
14.30 Uhr zum „Seniorenkaffee“ im Rathaus.

Grit Förster danken wir für ihre Unterstützung.

Die Mitstreiterinnen des DFR, LV Sachsen e. V.

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

Vorankündigung
Der FVV plant, den im vorigen Jahr ausgefallenen Famili-
ennachmittag nachzuholen.

Er fi ndet am Sonntag, den 7. November 2021, im Saal 

des Biomarktes Oppach, August-Bebel-Straße 62 statt. 

Beginn ist 15.00 Uhr.

Der Nachmittag wird gestaltet durch bekannte Mundart-

sprecher, die Oppacher Musiker Carola und Susi, ver-

stärkt durch Musiker aus dem Bereich Hohwald.

Man sollte sich diesen familiären und kulturellen Höhe-

punkt am Beginn des Herbstes nicht entgehen lassen!

Bitte beachten Sie auch die Informationen im Amtsblatt 

November sowie die Presseveröffentlichungen. 
 

Fremdenverkehrsverein Oppach e.V.

Der Vorstand

Der Fremdenverkehrsverein
Oppach e.V. informiert

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32

Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:

dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de

                              und www.gemeinde-beiersdorf.de

E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de

Gemeinde Beier#do
rf

Die nächste Sitzung des
Gemeinderats Beiersdorf fi ndet am

26. Oktober 2021
Beginn der Sitzung ist 19:00 Uhr.

Der Sitzungsort und die Tagesordnung werden

rechtzeitig an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.
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Ergebnisse der Gemeinde Beiersdorf der Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am 26. September 2021 

https://wahlen.sachsen.de/bundestagswahl-2021-wahlergebnisse.php?wahlkreis=157&gemeinde=14626020
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Neues von den

Bielebohknirpsen

Sommer 2021 bei den „Bielebohknirpsen“

Endlich Sommer! 

Das heiße Wetter wurde so-

gleich genutzt: Herstellung von Kinderbowle mit leckeren 

Äpfeln, Zitronen, Limetten und Waldmeistersirup. Noch 

etwas kaltes Sprudelwasser dazu - fertig war das leckere 

Erfrischungsgetränk. Und dann schnell nach draußen in 

den Garten. Dort warteten schon vielfältige Stationen mit 

Wasserspielen auf die Kinder: Becher schießen - natürlich 

mit Wasserpistolen, Fische angeln, Wassertreten, Mur-

meln angeln mit den Zehen aus gefüllten Wasserschüs-

seln, Autorennen – die Spielzeugautos wurden angetrie-

ben von spritzenden Wasserpistolen. Wer wird wohl als 

erster im Ziel sein? 

Ein spannendes Wettrennen begann.

Oh je, Wasser alle…

Schnell wurden die Pis-

tolen wieder aufgefüllt. 

Abwechselnd und nach 

den Interessen der Kinder 

konnten die verschiedenen 

Stationen besucht werden. 

Zum Abschluss des Som-

mers wurde den Kindern 

ein neues Transport- Taxi 

überreicht. Die Freude war 

riesengroß. Was für erleb-

nisreiche Tage!
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Weiter gings an den Giraffen vorbei zu den Löwen, wo wir 

uns glücklicherweise unterstellen und somit kurz dem Re-

gen entfl iehen konnten. Es war Mittagszeit und die Löwen 

schauten sehr hungrig drein. Wir waren einstimmig der 

Meinung, alle froh zu sein, dass sich zwischen Löwen und 

uns eine Scheibe befand…noch dazu, als uns wieder die 

Zähne der Raubkatzen präsentiert wurden – also defi nitiv 

keine Miezi fürs Sofa….

Tropfnass gingen wir zum Streichelgehege. Jedes Kind 

konnte dort hinein und die Schafe füttern – doch Vorsicht – 

sie warteten bereits auf Futter und rannten wie eine wild 

gewordene Horde auf uns zu. Hier hieß es: Mutig sein!

Da selbst unsere Schirme den Regenmengen kaum stand-

hielten und einige Schuhe auch schon etwas durchweicht 

waren, suchten wir Unterschlupf im Tropenhaus, wo uns 

in der Schwüle statt der Regentropfen dann der Schweiß 

vom Gesicht ran…

Zumindest konnten wir hier eine Pause einlegen und uns 

trockenen Fusses eine kleine Stärkung gönnen. Nebenbei 

beobachteten wir Spinnen, Krokodile, die Koalas und das 

Faultier, welches völlig tiefenentspannt  über uns baumel-

te…

Da der Regen immer stärker wurde, begaben wir uns in 

das Pinguincafé, wo sich jeder ein leckeres Mittages-

sen aussuchen konnte. Den Pinguinen im benachbarten 

Pinguinaquarium machte der Regen offensichtlich nichts 

aus. Begeistert tollten sie in ihrem Refugium und ließen 

TAXI TAXI…
Und schon kam das Taxi herbei. Somit startete eine 

rasante Fahrt durch den Kindergarten.

Ein Abenteuer in den Sommerferien
Es goss wie aus Kübeln, doch ein kleines Völkchen aus 

dem Hort „Bielebohknirpse“ in Beiersdorf machte sich 

dem Regen zum Trotz am 27. August mit dem Bus auf 

nach Dresden, um den dortigen Zoo zu besuchen.

Ausgerüstet mit Schirmen, Gummistiefeln und Regen-

jacken ging es auf Erkundungstour durch den Zoo, wo 

wir eingeteilt in zwei Gruppen eine Führung mitmachen 

durften.

Los ging es durch das Elefantenhaus, wo sich die Elefan-

ten gar nicht von uns beirren und weiter ihr Futter schme-

cken ließen. Wir staunten nicht schlecht, als wir erfuhren, 

dass Elefanten so gerne Weintrauben essen. Da haben 

sie doch etwas mit uns gemeinsam ☺ Wir konnten sogar 

einen echten Zahn vom Elefanten anfassen….ganz schön 

riesig.

GRRRR
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sich dabei von uns nicht stören….

Und wir tropften und trieften und entschlossen uns, den 

Weg zurück zum Bus einzuschlagen.

Es war trotz des miesen Wetters ein toller Tag! Wir be-

danken uns bei allen Eltern, die uns zu diesem Ausfl ug 

begleitet haben. Besonderer Dank gilt unserem Förder-

verein, durch welchen ein solch toller Ausfl ug in den Som-

merferien möglich war. 

Gern ein nächstes Mal, nur das Wetter darf dann besser 

sein ;-) 

Bericht über den Empfang der Dankesgaben 
in der Kirche Beiersdorf

Am Montag, dem 13.09.2021, stand für unseren Käfer-

Club ein Ausfl ug zur Kirche an. Wir waren voller Freude, 

denn Frau Noack überreichte uns in der Kirche großzü-

gige Spenden bezüglich des stattgefundenen Erntedank-

festes. Wir erhielten viele Leckereien, wie zum Beispiel 

frisches Obst und Gemüse, Marmelade, Milch sowie Eier 

und Butter. All dies möchten wir verwenden für ein ausge-

wogenes, frisch zubereitetes Frühstück. Wie toll!

Weiterhin zeigte Frau Noack uns die schöne Kirche und 

erklärte uns die vielen Symbole, die wir entdeckten. Au-

ßerdem spielten wir Orgel und staunten über die Lautstär-

ke des Instruments. 

Wir danken herzlich Frau Noack und den zahlreichen 

Spendern für die großzügigen Gaben und den spannen-

den Einblick in die Kirche.

Haltepunkt Zeit Okt. Nov. Dez.

Beiersdorf 17.00–17.45 19. 16. 14.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 5./19.10.

Bioabfall 12./26.10.

Gelbe Tonne 20.10.

Blaue Tonne 26.10.

Geburtstag und wünschen recht viel

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

10.10. Gudrun Bibrack zum 80.

Wir gratulieren am

Unser Geburtstagskind
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der leistungsfähigen Industrie sogar rentabel! Für die 

Verwaltung setzte das Königreich Sachsen auf effektive 

Strukturen. In dem Fachbuch „Wirtschaftsgeschichte 

der Oberlausitz von 1547 bis 1945“ trifft der Verfasser 

Erhard Hartstock folgende Aussagen zu den damals 

überaus schlanken Unter- und Mittelbehörden in der 

sächsischen Oberlausitz: „Im Jahr 1914 bestand, z.B. die 

Kreishauptmannschaft Bautzen bei 443 349 Einwohnern 

aus 15 Mann Fachpersonal (FP) und 6 Bürokräften (BK), die 

untergeordneten Amtshauptmannschaften Bautzen 

aus 10 FP und 12 BK, Kamenz aus 8 FP und 6 BK, Löbau 
aus 9 FP und 11 BK und Zittau aus 12 FP und 7 BK.“ 

Die Verwaltung mit Unter-und Mittelbehörden der 
Oberlausitz für 443 349 Einwohner belief sich damals 
somit auf insgesamt nur 96 Verwaltungspersonen, 

ohne Computer und Digitalisierung! Mit diesen schlanken 

Verwaltungsstrukturen wurde im Verlauf von Jahrzehnten 

trotz gewaltiger politisch bedingter Rückschläge eine 

grandiose wirtschaftliche und wissenschaftlich-technische 

Entwicklung in der sächsischen Oberlausitz mit geringstem 

bürokratischem Aufwand fach- und sachkundig begleitet, 

intensiv gefördert und gleichzeitig durch zweckmäßige 

Kontrolle die technische Sicherheit überwacht und 

gewährleistet.“ Was für ein Aufwand an Personal und 

Gebäuden wird für die Kreisverwaltung heute trotz 

Computer und digitaler Möglichkeiten betrieben? Doch 

nun zurück zu unserem Heimatort. Bereits 1892 wurde 

die Kleinbahn von Taubenheim nach Dürrhennersdorf mit 

Anschluss an die Hauptbahnen Dresden - Zittau und Löbau 

-Ebersbach in Betrieb genommen. Damit wurde unser 

Beiersdorf für den Ausbau als Industriestandort attraktiv. 

Für die Erwerbsarbeit wurde neben der Textil- auch die 

Steinindustrie in Beiersdorf sehr bedeutungsvoll, da in 

unserem Boden die Schätze Granit, Syenit und teilweise 
Basalt reichlich zu fi nden waren. Sehen wir uns nun diese 

Schätze genauer an. „Feldspat, Quarz und Glimmer, die 

drei vergesse ich nimmer„ gibt die Zusammensetzung 

von Granit vereinfacht wieder. Granite entstanden durch 

die Kristallisation von Magma innerhalb der Erdkruste, 

meistens in einer Tiefe von mehr als 2 Kilometern unter 

der Erdoberfl äche. Granit ist deshalb ein Tiefengestein. 

(Fachausdruck: Plutonit) In der Umgangssprache wird das 

Wort Granit als Überbegriff für verschiedene plutonische 

Gesteine verwendet. Bei einem Quarzanteil von mehr als 

20% werden sie unter den Oberbegriffen „Granitoide“ 

oder „granitische Steine“ zusammengefasst.

Granite haben wegen ihrer Härte und Wetterfestigkeit 

sowie ihrer guten Schleif- und Polierbarkeit eine große 

wirtschaftliche Bedeutung. Sie fi nden Anwendung als 

Nach der Einigung des Deutschen Reiches im Jahre 

1871 bis zum Ersten Weltkrieg im Jahre 1914 gab 

es einen langanhaltenden Aufschwung bei enormen 

Bevölkerungswachstum in ganz Deutschland. Auch 

die Sächsische Oberlausitz profi tierte von dieser 

Entwicklung. Sie lag im Herzen Europas und pfl egte 

ganz intensive Wirtschaftsbeziehungen mit dem 

angrenzenden Kaiserreich Österreich-Ungarn. Die Zahl 

der Einwohner der Kreishauptmannschaft Bautzen mit 

den Amtshauptmannschaften Bautzen, Löbau, Zittau und 

Kamenz erhöhte sich von 330 133 im Jahre 1871 auf 443 

549 im Jahre 1910. (Im Ergebnis des Wiener Kongresses 

wurde 1816 die Oberlausitz in eine sächsische und eine 

preußische Oberlausitz geteilt. Die preußische Oberlausitz 

umfasste die Kreise Görlitz, Lauban, Hoyerswerda 

und Rothenburg. Die preußische Oberlausitz wird hier 

nicht betrachtet.) Von den 522 Landgemeinden der 

sächsischen Oberlausitz überschritten 43 die 1000er 

Einwohnergrenze. Die teilweise riesigen Industriedörfer 

waren ein besonderes Markenzeichen der Oberlausitz. 

Beispielgebend genannt sei hier Neugersdorf mit 10 

913, Ebersbach mit 8 847, Großschönau mit 7 109 und 

Seifhennersdorf mit 7 731 Einwohnern. Auch Beyersdorf 
erreichte bereits im Jahr 1871 eine Einwohnerzahl 
von 1 503 und zählte damit zu den Dörfern über 1 000 

Einwohnern! Die Sächsische Landesregierung setzte die 

Vervollkommnung der Infrastruktur zügig fort. Der Ausbau 

der Verbindungsstraßen zwischen den Industriestandorten 

wurde weiter vorangetrieben und auch das Eisenbahnnetz 

wurde zügig erweitert. Neben den schon bestehenden 

Hauptstrecken von Dresden - Zittau und Dresden - Görlitz 

wurden viele Nebenstrecken und Kleinbahnen in Betrieb 

genommen. Die sächsische Oberlausitz besaß damals 

mit das dichteste Eisenbahnnetz in ganz Europa – auf 

11 km² kam 1 km Eisenbahnstrecke und dies war dank 

Beiersdorfer Kolumne – 
Wissenswertes und Aktuelles
Nr. 69: Die Steinverarbeitung in Beiersdorf, Teil 1 –

Wirtschaftliches Umfeld in der Gründerzeit und 
Grundlagen über Granit, Syenit und Basalt
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Bodenbelag, Grabstein, Denkmal, Außenwandbekleidung, 

Pfl asterstein, Schotter, Tischplatten und noch in vielen 

anderen Bereichen. Syenit ist eine eng verwandte Gruppe 

von Tiefengesteinen. Sie sind reich an Feldspäten, im 

Vergleich zu den Graniten jedoch arm an Quarz. Aufgrund 

des Mineralbestandes hat Syenit meist eine helle graue 

oder rötliche Färbung, kann jedoch gelegentlich auch sehr 

dunkel vorliegen. Es tritt meist gemeinsam mit Granit auf, 

ist diesem aber mengenmäßig deutlich untergeordnet. 

Syenit ist hart und polierfähig und dient neben der 

Verwendung als Baustein auch als Ausgangsmaterial 

für Steinhauerarbeiten wie Säulen, Platten, Sockel usw. 

Viele Kunstwerke, auch im Altertum, wurden aus Syenit 

gefertigt. Nun haben wir auch noch den Basalt. Es ist 

ein sogenanntes Ergussgestein und entsteht durch die 

Ende redaktioneller Teil
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stehen!

schnelle Erkaltung von an die Erdoberfl äche gelangenden 

kieselsäurearmen Magmen. Typisch sind geometrisch 

perfekte fünf- oder sechseckige Säulen mit dunkelgrauer 

bis schwarzer Farbe. Basalte werden für Boden- und 

Treppenbeläge, Fassadenplatten, Grab- und Denkmäler 

und in der Steinbildhauerei verwendet. Diese „Schätze 

aus Stein“ in unserer Oberlausitzer Heimat machten sich 

unsere Vorfahren besonders in der industriellen Blütezeit 

der Oberlausitz zu Nutze, um ihren Anteil am Bauboom 

der Gründerzeit zu sichern. Wer Land besaß und 

abbauwürdige Steine darauf vermutete, eröffnete einen 

Steinbruch. 

In einem 2. Teil dieser Serie will ich mich mit den 

wesentlichen Steinbrüchen in und um Beiersdorf 

beschäftigen. In einem Teil 3 möchte ich dann an die 

wesentlichen Beiersdorfer Steinbearbeitungsbetriebe 

erinnern. 

Das erste Bild zeigt die frische Bruchfl äche eines 

mittelkörnigen Granits, das zweite Bild eine Säule 

aus Syenit und auf dem 3. Bild erkennt man typische 

Basaltsäulen vom Bubenik in Kleindehsa. 2 Bilder 

stammen aus dem Internet. Das Bild mit der Syenitsäule 

habe ich selbst gemacht. Die statistischen Angaben 

über die wirtschaftliche und politische Entwicklung 

der sächsischen Oberlausitz entstammen dem Buch 

„Wirtschaftsgeschichte der Oberlausitz von 1547 bis 

1945“ von Erhard Hartstock. Angaben über Granit, Syenit 

und Basalt wurden dem Internet entnommen.

Aufgeschrieben von Joachim Schwer
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Es ist Zeit, „DANKE“ zu sagen.
Zu schnell vergeht uns wohl die Zeit,
in der wir Glück und Freud’ genießen.

Doch die Erinnerung, die bleibt,
wird uns so manchen Augenblick versüßen.

Herzlichen Dank sagen wir allen für die letzten
30 Jahre voller Erinnerungen und schöner Momen-
te, die wir mit Ihnen teilen durften.
Gern haben wir zu den verschiedensten Anlässen 
ihre Feiern ausgestaltet und Sie als Gäste in unserem 
Haus begrüßt. Wir bedanken uns für die jahrelange 
Treue, das entgegengebrachte Vertrauen und die 
gute Zusammenarbeit.

Aufgrund der gegebenen Umstände schließt unser 
Café nun seine Pforten. 
Zukünftig haben Sie weiterhin die 
Möglichkeit, unsere Räumlichkeiten 
zu mieten. 

Vielen Dank sagt das Team vom

Café Pietschmann
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